
Suchergebnisse: Upskirting

29. August 2026 – Neue Bemalung am Teufelsrad löst Debatte aus 

München-Ludwigsvorstadt * Kurz vor Beginn des Oktoberfests wird eine Auseinandersetzung um

vier Pappmaché-Frauenfiguren am Eingang des Teufelsrads öffentlich. Auf Anregung der

städtischen Gleichstellungsstelle und der Fachstelle für Demokratie erhalten die etwa 80 Jahre

alten Figuren Radlerhosen, hochgeschlossene Oberteile und Schuhe.   Die Stadt begründet die

Änderung mit dem Schutz von Frauen vor sexualisierenden Darstellungen und mit der

Beseitigung eines rassistischen Stereotyps. SPD und Grüne begrüßen die Anpassung, während

die CSU einen nicht abgestimmten Eingriff in eine Wiesntradition kritisiert. Die Betreiberin des

Teufelsrads kommt der Aufforderung der Stadt ohne Widerspruch nach. Die Debatte zeigt den

Konflikt zwischen dem Erhalt historischer Darstellungen und veränderten gesellschaftlichen

Maßstäben.   Frauen vor Übergriffen zu schützen bedeutet jedoch viel mehr, als

Pappmachéfiguren anzuziehen. Es verlangt, das Verhalten realer Menschen in den Blick zu

nehmen und konsequent gegen diejenigen vorzugehen, die Frauen ohne deren Einwilligung

filmen. Vielleicht liegt die eigentliche Aufgabe deshalb weder im unkritischen Festhalten an der

Tradition noch im bloßen Übermalen alter Bilder – sondern darin, ihre Geschichte sichtbar zu

machen, sie einzuordnen und gleichzeitig dort zu handeln, wo Frauen tatsächlich belästigt oder

verletzt werden. 
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